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Vegetationseinheiten
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Kammseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10770

Seggenreiche Feuchtbrache auf sehr feuchtem Flachmoortorf am südlichen Rand der Karpfenteiche. Rieder der Zweizeiligen Segge sind 
verzahnt mit Abschnitten, in denen der Große Wasserschwaden dominiert. Dazwischen sind kleine Schnabelseggenrieder. Auch die 
Blasensegge wie die Wiesensegge sind häufig.
Randlich kommt das Rohrglanzgras stärker auf, ebenfalls verzahnt mit kleinen Seggenriedern.
Die seit einiger Zeit aufgelassene Feuchtbrache ist z. Z. überstaut. Sie ist an 3 Seiten von Gräben umgeben. Dahinter grenzt 
Intensivgrünland und die Böschung der Karpfenteiche.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha Phalaris arundinacea

Carex rostrata Carex vesicaria Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Galium palustre Glyceria maxima Holcus lanatus Juncus effusus
Lotus uliginosus Myosotis palustris Ranunculus repens

Carex elata Carex gracilis Carex hirta Carex nigra
Cirsium oleraceum Iris pseudacorus Juncus articulatus Polygonum amphibium
Polygonum hydropiper


